
 

                   

THEMA 

 

Verheißenes Land – Heiliges Land. 
Theologische Reflexionen zum Staat 

Israel und zur Landfrage 

Die Landverheißung ist fester Bestandteil der Bundestheologie der Hebrä-

ischen Bibel. Obwohl sich das Judentum jahrhundertelang außerhalb des 

Landes entwickelt hat, ist die Zionssehnsucht konstitutiver Teil geblieben 

und im 20. Jh. sind viele Juden ins Land zurückgekehrt. Im Christentum ist 

das verheißene Land hingegen zum Heiligen Land umgedeutet worden. 

Dem Judentum sind die Christen in der Diaspora begegnet. Heute muss 

sich der christliche Glaube fragen, was die Rückkehr eines Teils des 

jüdischen Volkes und die Errichtung des Staates Israel bedeuten. Die 

Theologie hat dabei einen genuinen Beitrag zu leisten.  

Bitte melden Sie sich bis spätestens Freitag, 08.09.2023,  

per E-Mail an bei: Erwachsenenbildung@eomuc.de.   
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